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SBentt oorftefeettbe greife ju feo* ober ju uietrig angefeilt wortett ftnt, fo föntten biefelben

je tta* ter Sofatität ermäßigt oter erfeöfet werten. Serfaffer beabft*tigt eigentli* ttur, eitt

allgemeines ©*ema, tta* wel*em bie ©*ornfteinfeger ju bejafelett ftttb, aufjufteflen, unb will-
fürli*er gorterung oorjubeugett, ta ifem jur 3eit tto* gar leine Sape, wenigftenS für ten j?an=

ton 3ürt*, befannt ift. @*liefli* fpricfet Serfaffer no* ten SButtf* auS, taf unfere geuer*

polijet* Sefeörten auf tiefe oter äfenlt*e Serortnuttgett Rüdfxd)t ttefemen mö*tett, um einem

längft gefüfelten Setürfttiffe entgegen ju fommen.
». Sfjrenöerg-

gttuge $Borte ttbcr t)te Soufunfi, tn tfjrem jcßtcjen SSer^ältntg
jum <5taati Utxafytit

(Som ßontgl. tyztvfi. S5an=3nfpector £erw @. %. 9Jlenjel in ©reifSwalb.)

Sem Staatt fommt tie Serpfti*tung ju, für tie 2Sofelfafert feiner SWitglieter ju forgen,
fowofel für tie geiftige atS förperli*e, wtldje aud) eint ofene tie antere ttur immer feö*ft mu
ooflftätttig beftefeett werten. ©S ift gef*t*tli* unt tur* tägli*e ©rfaferuttg erwiefett, taf tie*
Wenigen Sölfer, bei tettett tie Saufunft unauSgebiltet war uttt ift, wenigftenS in geiftiger Spin*

ft*t, nie ju tem ©rate ter Soßfommenfeeit gelangt ftnt, ten fte im etttgegengefe^ten g<j{te er=

rekfet feaben würben.
Sie Saufunft im Mgemetnen greift itt taS intterfte geben teS Staattß tin; eß fatm feier

ttufet aßein Pon ©ofengebautett tie SXete fepn, tetttt fe|ett wir öffetttti*e Sautett, wie Suttft*
ftrafen, Kanäle, überfeaupt tie SKittet teS f*neßerett äuferen uttt inneren SerfeferS, alS nt*t
oorbattten, fo wirt f*ott auS tiefem ©runte, wo fonft SSofelftant uttt geiftiger 5luStauf* tie
Sßofelfafert beförberte, tti*tS atS ©tumpffeeit unt Slttfeattgett an lä*erli*e Sorurtfeeife an teffett
©teße treten. SQBte foß ferner tie mebijittiftfee ^Pofijet ttüftett uttt tie Serfeütuttg oon geuer,
SSaffer uttt atttertt ©*ätett wirfli* uttt fräftig eintreten fönnen, wenn tem Staatt fein Rtdjt
jugeftantett würte, aßgemeitte üWaafregeln jur Stbwenbung fol*er Uebel ju treffen? Sei aUtn
tiefen gorterungett tritt tie Saufunft jeto* mefer als te*ttif*e gertigfett auf, tenn als £uttft
felbft. Sie Aufgaben, wef*e fte in tett erwäfetttett gäßett ju löfett hat, fteßen ft* aße ofene

5luSnafeme fo, taf witrig gegen ten jeteSmali^en 3we<f einwirfente Slaturfräfte ju überwintett
ftttt. ©S fommt feierbei niemals tarmtf an, irgent etnSteat ju Perförpern; fotttem immer nur
tarauf: tie fürjeften unt wofelfeilftett Sütittet jum 3werfe ju wäfelen, womit tie jewigen 3ln=

fprü*e im 3lßgemeiiten au* ftetS jufrieten gefteßt ftnt.
Ser ©injelite folgt bei ©rri*tuttg feiner ©ebäute letigli* ter eignen 9tnft*t, uttbefümmert

ob eS tem ifta*bar 91u£ett ober @*abett bringe, fetbft in ten meiften gäßen nur feittem ©igen*
fttttt uttt feiner falf*en Seurtfeeiluttg ju folgen, fo taf, wie teiter oielfältige ©rfaferungett beweis

fett, ter Sau faft immer jum 9k*tfeeit auSfättt. Snfofern aber ber ©*atett tett Seftfeer aßein
IL 23b. V. £eft 25
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betrifft, unt weter ein 9ta*bar no* öffentti*e 9Wkfft*tett taruttter leiten, ftfereitet tie Staats*

befeörte nie ein, obgtei*, nametttti* rücfft*tfi* ter ©efutttfeeit ter Sewofener, au* feierbei ftrett*

gere Seftimmuttgett ju geben wären. Sentt je mefer ter Staat uttgefunte SJiitgtieter jäfelt, um

fo mefer fafiett ifem tiefe mittelbar oter unmittelbar, als SSittwen unt SSaifen, als Krüppel uttt

Settier, früfeer oter fpäter jur Saft. Siefe 9iücfft*t würte ft* uametttlt* auf tie SBofenge*

baute in ©tätten unt Sörfem auStefenen laffett. ©S ift gefefcti*, taf tte QBofengebäute oor

iferer ©rri*tung feinft*tli* iferer geuerft*erfeeit unt ©tatttfäfeigfeit geprüft werten. Sintere

gefeler aber, wtldjt ft* auf tie ©efuntfeeit bejiefeett, werten, ten ju feeßen äufern Slttftri* ter*

felben ttwa ausgenommen, wel*er ten Slugen tta*tfeeilig ift, tti*t gerügt, tti*t oerfeintert

£ierfeer gefeören ganj inSbefontere foigente:
1) Sie Anlage oon Äeßerwofenungen, in wet*e fogar, wie j. S. itt Serlitt, taS ©ruttt«

waffer eintringt, unt juweilen Sage, ia 5So*en lang, in tenfelben ftefeen bleibt, fo taf tie
beflagenSwertfeen Sewofener ifere Setten unt Mobiliar auf Srettergerüfte fegen muffen. Sie

Suft, wel*e ft* befonterS jur 9la*tjeit in fokfeen Zäunten etttwicfelt., wo überbem tie @e*

fammtfeöfee ttwa 7 guf beträgt, muf, wenn au* ni*t augenblicffi* töbtenb, to* fo für hinter
uttt ©rwa*fette tta*tfeeitig wirfett, taf fte itt fpäterem 3llter notfewetttig gi*tbrü*ige .Krüppel

werten. ©S wäre temna* tarauf ju fefeen, taf fot*e Einlagen unter aßen Setinguttgett Per*

boten, oter feö*ftenS tann geftattet wurten, wenn taS £eßergef*of auf feofeem, trocfnem, waffer*

freiem Serraitt läge.

2) 3lße uttt jete 5lttortttuttg, wel*e eittett läftigen, ter ©efutttfeeit feö*ft tia*tfeeiligen, Suft*

jug oerurfa*t, tett matt ni*t juglei* im ©taute ift ietett 5tugenblt<f wetm matt wiß ju
feemmett. £terfeer gefeören namentli* fol*e £auSfture, wel*e in gerater Sinie tur* taS

Spauß gefeen unt feine SrenttuttgSwattt jwif*ett ter Portern uttt feitttertt £auStfeür feabett. Sef*
gtei*eti tie mit einem fokfeett Spaußflux in Serbintuttg ftefeentett Sreppenfeäufer, um fo mefer,

wentt fte tti*t für ft* gegen tie Sugluft gefperrt werten fönnen, uttt oießei*t tto* obentrein

aud) gegen ten Sa*- unb Äeßerraum teS £aufeS offen ftnt. $ierfeer gefeört bie ganj gewöfett=

ti*e ®inri*tung, taf meferere Sfeüren ter 2Sofenungett itt tett oberen ©todwerfen unmittelbar

na* tem jugigen Sreppenfeaufe füferett, utit ni*t, wie eS fepn müfte, ein betonterer geftfeloffe*

ner Sorraum tiefe Sbürett uttt tie tafeittter liegenten 3immer gegen taS ©intringett ter 3ug=

luft f*ü|te. 5lße übrigen Sortfeeile ni*t einmal gere*net, wel*e für tie lei*tere £eijuttg,
tur* Sefolguttg einer fot*en oerbefferten Anlage, feerporgingett. gertter tie ttametttli* auf
tem Sattte tur* teit ©igenftnn ter Seftger tti*t auSjurottettte ©ewofettfeeit, taf tie j?ü*entfeür

tti*t, wie eS it§t meiftenS gef*iefet, unmittelbar in tett Spof füfert; fotttem taf matt, wie eS

feptt müfte, einen flehten glur anlegte, in wel*en tie Äü*entfeür auff*lüge. Ser utterträgtufefte

3ug oott ter Äü*etttfeür tta* tem ©*omfteitt ift tie unmittelbare golge eitter fot*ett 5ltttage,

Sie am beerte ©tefeenten leiten tarunter fortwäferenb att iferer ©efutttfeeit, unt ni*tS tefto
weniger wiß man tß immer wieter fo eingerichtet feabett, au* wentt ter Saumeifter wieterfeolt

uttt trittgent auf ten ©*atett aufmerffam ma*t, ter itt unferm f*le*ten oeränterli*en £lima
feierauS für tie Sewofener etttftefeett muf. Saffelbe, waS feier pott tett jtü*ett gefagt wurte,
gilt ebetifaßS ton ten 2Saf*fü*en uttt 5Baf*feäufern um fo mefer, ta feier jur 3ugluft tto*
immerwäferetite klaffe uttt täftige Sämpfe feinjufommen.

Äein 3Kenf* aber tettft ttur taratt, tie 3ugluft tariti ju permitttem, tie Stäfft abjuleiten
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uttt tie QBafferfeämpfe wä'ferettt ter Slrbeit ju Perjagett, obglei* aße ^erfottett, wet*e ft* mit
2Bäf*e auSftfetiefli* bef*äftigen, im Silter, ter @t*t wegen, meiftenS früfejeitig betteln muffen,
oter in ten £ofpttätern liegen, nur tarum, weil tie ©inri*tuitg ter Sofale, worin fte arbeiteten,

fo feö*ft mangelfeaft ftnt.
3) Sie ttngefuntfeeit feu*ter OSofettutigeii ju ebener ©rte, befonterS in tiejTiegentem Ser*

rain, wäre ebenfo ter Serücfft*ttgung teS Staattß wertfe, tetttt oon ifem aßein ift feierin 31b*

feülfe ju feoffen. ©rfeöfeung ter ©ocfel, folgli* feintängti*e ©ntfernung ter inneren gufboten
gegen taS äufere Serraitt, unt) Srocfenteguttg ter SBofenungen tur* oie(fa*e befannte bitter,
fönnen aßein gegen ein Spttx oott jvanffeeiten ft*em, wel*e tie Sewofener fol*er 9?äume befal*
tett müffett. Sie Seft^er felbft aber ftnt auS freiem Slntrtebe ni*t tafein ju bringen, weil —
eS ©elt foftet. ©te betenfett tti*t, taf eS gar nkfet r.otfewenbtg ift frattf ju feptt; fte feetra**
ten tbtn tie Sxantfeeit etwa wie ein notfewetttigeS Uebel, unt glauben am wenigften taran, taf
fie gefunt fepn unt bleiben würben, wenn fte oon Sugent auf in gefunten QBofenungen gelebt
feättett.

4) Sie fogenatttttett Sa*ftubett uut SQSofettungen Perni*tett tta* uttt nad) aud) tie ftärffte
©efutttfeeit, weit ter barin Söofenente im ©ommer oor £t|e unt im SSinter oor jfälte umfom*
mett mö*te. Stegen tie 3immer fo, taf fte tie ©iebelwättte teS £aufeS jur genfterwant feabett,

fo ftttt fte weniger f*ätli*, weit über ifettett taS Sa* über tem Äefelgebälf, unt ju beiben

©eiten taS Sa* neben ten ©tubenwänten, Suftraume bilbet, tte für taS taoon eingef*toffene
3immer eine gröfere ©fet*förmigfeit uttt Filterung ter Semperatur bewürfen. Slffe 5Bofe*

nungen aber unmittelbar unter ter geneigten Sa*ftä*e, unt folgli* aße SHanfarteftuben
müftett f*te*tertittgS Perboten werten, weil feierbei ganj biefelben Stnnebmli*feiten für tie
Sewofener eintreten, wie ttwa tie unter ten Steitä*em teS SogettpalafteS ju Senetig. 2Ber
alß ©igetttfeümer tergtei*en Einlagen ju eignem ©ebrau* ma*t, nrirt wofet balt oon iferer

Sortreffti*feit jurücffornmen uttt ft* antere 9?äume jum Stufentfealt auSfu*en; aber audj für
SJUetber unt Setienuttg türftett fte ni*t Perwentet werten, weit tiefe ni*t immer wißfürli*
we*fetn fönnen. Slm beften tft eS temna*, fte ganj abjuf*affen, unt ifere Slttfage als SSofettung

ju perbieten.

5) Slu* tie Anlage ju tütttter UmfaffuttgS*2B5ttte hat ä'fenli*e yiadjthtxle alß tie Sa*=
ftutmt, fowofel itt ©ofenuttgen als ©täflett. Siefer Sorwurf trifft ganj inSbefontere tie fo Piel
beliebten unt an unt für ft* fo fefer f*le*tett ga*werfSgebäute; abgefefeen baoon, taf tie tamit
oerbuntette #ot$oerf*wetttuttg tem Staate attterweitig immer füfelbarer wirt. ©o lange tem*
na* tiefe ©onftruction überfeaupt Statt fttttett tarf, müftett wenigftenS tie UmfattgS*5Bättte teS
©ebäuteS, wo fte tie äuferen grotttwättte ter 3immer bitbett, mit Sefemfteittett inwettbig Per*
bleutet angelegt werten.*)

©o lange eine gänjli* mifperftatttette ©parfamfeit tie ©igetttfeümer unt Saufeerren ttur
taS für wofelfeil fealtett täft, waS taS wettigfte ©ett foftet, fo lange ift feine Sifefeüffe aßer er*
wafentett trittgettteit SMättget ju feoffett, wetttt ttt*t ter Staat, fo wie er eS bei geuerft*erfeeit,

*) 3m neuen ©affengefefce »on 3nri<fe tft, jum Sterger aßer geijigen unoerftanbtgen 25at$erren, bie Crrrtcfitwtg
son (Rtegetroänben an ©trafen gänjlufe unterfagt

Slnmer?. beS Herausgebers.
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©tanbfäfeigfeit,*) unb in Itn ©täbtett jum Sfeeit <m* wegen f*icfli*em Sleufem ter Käufer
uttt ifereS Slttftri*eS mit garbe übemommett hat, aud) feierin ernftli* einftfereitet. Sie ©efunt*
feeit gefet über aße irbiftfeett ©üter, ifer Serluft ma*t bei tem gröftett Rtidjthum uttgtücfli*,
uttt wer tief tti*t eittfefeen fantt oter wiß, muf ofene SßeitereS taju gejwungett werten, fein

#auS um feinetwißen uttt ter ©efeßftfeaft wegen fo ju bauen, taf Siiemant, ter ©ottftruction
teS ©ebäuteS wegen, tarin frattf werten fatttt.

Slber wenn au* itt etttjeltteit gaffen ber ^auSwirtfe an feilte unt ter ©einigen ©efuntfeeit

teuft, fo täft eS to* feö*ft feiten fein ©eij ju, au* für tie SJUetfeer äfenli*e oter gar gtekfee

©orge ju tragen. Saf aber bei immer gröferer 3unafeme ter Seoölferung in ganj ©uropa eS

ni*t immer in teS SDlietfeerS 3Ka*t ftefet, eine 2Bofettuttg blof tef fealb tti*t ju bejiefeett, u>eil

fte augenf*eittti* ungefuttb ift, weif wofet jeter, ter tie Serfeältttiffe ter ©efeßftfeaft fettttt.

Ser aKietfeer aber ftnb befanntti* uttglei* mefer, alS ber £auSeigentfeümer. Sleibt eS nutt

Severe« bemtta* uttgeafentet überlaffett, tie aKietfeSwofettuttgett fo uugefunt uttt geiterfparettt
eittjuri*tett alS fte woßett, fo müffett blof tef fealb aßjäferli* Äranffeeitett uttt @eu*ett ft* er*

tteuem, tie ©efutttfeeit ter Seoölferung untergraben unt fo tem Staatt eine Unfumme förper*

li*er uttt geiftiger Krüppel überliefern, wel*e, wentt ter Staat fxt aud) nidjt gerateju oerpftegt,
ifem, alS Sxantt wettigftettS gere*ttet, to* audj nidjtß nüfcett, uttt ifem am ©ttte to*, wie

oben erwäfettt, mittelbar oter unmittelbar jur Saft faßen. ©attj äfenti*ett ©ütfluf auf f*le*te
unt ungefüllte SBofenuttgeit wie tie SMietfeSoerbältttiffe, habtn lit ^}a*toerfea'ltttiffe. ©eitett forgt
wofet tie @rutttfeerrf*aft für gefüllte SBofettuttgett, uttt ter $)ä*ter hat gar feitte Urfa*e Piel

für tie Serbefferuitg ju tfeutt, ta tß nidjt fein ©igentfeum ift uttt au* juweifett tie Sürje ter
?pa*tjeit entf*ultigt, wetm er fein ©ett nidjt für antere Seute oerbramfet, betten eß äugen*

f*einti* gtei*gültig ift wie er ft* befeitft, ob er gefuttt bleibt oter ttkfet.
Sie ©*wierigfeit ter Serfeältnifbeftimmuttg, wit weit tiefe ©inmif*ung oon ©eitett teS

Staatß in tie ^Prioatbautett gefeen fann unt tarf, Itudjttt tem Serfaffer tiefeS fefer wofet ein;
jeto* ift tti*t ju überfefeen, wie feierin überfeaupt Slbfeülfe Statt fttttett fatm, fo lange tie Se*

ft|er felbft feine Sernunft attnefemen uttb, am £erfötttmfi*ett fIebettt, felbft ten wofelgemeintett
Rath Itß weiter fefeenten SaumeifterS oera*tett, wel*er übrigens, beiläufig gefagt, feö*ft feiten

befragt wirb, unt feö*ftettS in fol*ett gäßett feitt Urtfeeil bei sprioatbautett abjugebett hat, wo

jwiftfeett tem Saufeerrtt uttt tett ©ewerfSmeiftem iKe*tSftreitigfeitett oorfaßett; aber feiten oter
nie, um eine gefüllte unt jwecfmäf ige Slttlage teS ©ebäuteS oott Portt feereitt ju erjiefen. Spat

ter Saufeerr im Sereitt mit ten 2Berfmeiftern oter axxd) aßein taS ©ebäute fo weit gebra*t,
taf er teffett hänget, wel*e lei*t oorauSjufefeen warett, felbft bemerft, fo wirt reparirt uttt
abermals reparirt, uttt eitte SSKettge ©elt oerftfewenbet, wel*eS matt eben feat fparett woßett.

3uweilett wirt jum ©*luf, aber feiten früfeer, tin Saumeifter feerbeigerufett, wel*er ttutt auf
einmal aßen üKängeln abfeelfeti foß, wef*e ©igenfttttt unt Unoerftattt oerftfeultet. 3ft *r taS, wie

ttatürli* itt tett meiften gäßett, entweter gar ni*t oter nur mit grofen Soften im ©taute, fo

beflagt matt ft* wofel ebenem feö*ft uttgere*ter 2Beife tarüber, taf er au* ni*t, oter nur
tur* grofe neue SluSgaben feelfen fantt. Unt aße tiefe Uebelftante fommen nur auS jwei

*) ©rftereS bti uns teiber mangetbaft, legeres aber gar nidjt oorbanben.
Slnmerf. btß Herausgebers.
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£aupturfa*en: 1) Saf faft niemals Pon pom feereitt fo oiel ©elt gegeben wirt, um jwecfmäfig

ju bauen; 2) taf ieter ©igetttfeümer, fo lange bis er ft* oom ©egentfeeit überjeugt feat, (immer

ju feinem ©*aben) benft: er Perftefee Pom Sauen eben fo oiel, oter mefer, als ter Saumeifter.
Seffealb fommett wir immer wieter tarauf jurücf, taf eS uttglei* beffer wäre, wetttt tett Sau*
befeörten tiefer Sfeeit ter ©orge für taS öffentli*e 2Bofel mefer jugewentet werten fönttte, als
eS biSfeer ter gaß gewefen ift.

Sie öffentlichen Sauten feaben ft*, alS auSf*iiefli* tem Staatt angefeörig, au* ftetS teffett

Slufft*t ju erfreuen gefeabt, unb wetm terfelbe nur taS ri*tige 3iel oor Slugeit befeält, taf er
fof*e Sautett, röekfee für tie Sauer beftefeett foßett, and) tiefem 3wecf gemäf, ofette @*eu oor
ter erften tef fealb feöfeeren SluSgabe, auSfüferen läft, tamit tti*t tur* immerwäferettte foftfpielige
SKeparaturen tie Saufumme aßjäferti* permefert werte; fo wirt au* nie tie uitattgettefeme ©r*
faferuttg eintreten, taf taS juerft angewantte ©elt fo gut wie weggeworfen ift, wekfeeS aber
aße Wlat ter gaß fepn wirt, wenn matt ttutt, wie man eS nennt, ju fparen (aber gättjli* am
utire*tett Ort) tie ©onftructiott oerf*te*tert. Sann man für eine beftimmte Summt einen

beftimmten 3wed ni*t errei*eit, fo ift eS immer erfpriefti*er eS gattj ju utitertaftett, alS tur*
Serf*le*teruttg ter ßonftructiou eine oorläujtge SütinterauSgabe ju erjielen, uttt tatur* für tie
Sufnttft SluSgabett oorjubereitett, wet*e tie urfprürtgli*eit Saufoftett, wetttt matt glei* gut unt
bauerfeaft gebaut hättt, bti wtittm überfteigen.

Sief wären tie Spauptyunttt Itß SerfeäTtttiffeS ter Saufunft jum Staatt in te*ttif*er
£inft*t.

(©cfefof folgt.)

m i § c e I l e n.

Süri*. Sey 9?egieruttgSratfe hat nad) Prüfung ter tteueftett Seri*te uttt Uttterfu*utigett
ter ©rpertett, wet*e tie ©pttalbau=©ommifftott eittgefeoft hat, bef*loffett, tett Sau teS ©pttalS,
ter Slttatomie uttt beS SlbfonteruttgSfeaufeS ttutt ofette weitere 3ögeruttg auSfüferen ju taffen.
Slu* tie neue Unterfu*ung hat gejeigt, taf tie tur* tie £errett Slr*iteftett 3eugfeeer uttt
SBegmatttt feierfelbft entworfenen glätte fefer forgfältig unt grüntti* ausgearbeitet waren, uttt
tafeer im 2Befetttli*ett beftätigt werten muf ten. ©inige Stetuctiottett in tett SerbittbuttgSgättgett
uub einige untere oerbefferte ©inri*tutigett ftnt inteffett tem erneuerten 9Jatfef*lage ju oertanfett.

— Sin ter neuen Stmmatbrücfe ftnb nun fämmtli*e ^Pfeiler über tem SBajfer, ni*t ofene

Slnwetituttg oott ©enffäftett. Sie ©ewölbe werten nun angefangen, unt tie Sommunicatiott
beiber Ufer foß tto* biefeS Safer feergefteßt werten. Ueberfeaupt feerrf*t bei aßen Neubauten
feierfelbft mit tem eititretentett grüfelittg tie gröfte Sfeätigfeit, unt wofel nirgetttS wirt im
Serfeältnif fo Piel gebaut als feier, fowofet öffentlicfee als ^Prioatgebäube. Sfeeifweife fängt man an,
audj auf äufere ©*önfeeit ju fealtett, uttt wofel taS ftfeöttfte $rioatgebäube 3üri*'S fefeen wir
ter neuen ^)oft gegenüber etitftefeen. ©S ift ein ©aftfeof oott beteutettter ©röfe in elegantem,
moternem @ef*macfe, oom Saumeifter Gerrit *Pftfter etttworfett uttt geleitet. Sie ©peculatiott
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